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Art des Denkmals Kurzbeschrei bung Krupp-Siedlung 
~audenkmal(Ensemb1e) Altenhof 9 

Darstellung der wcscntlichtn Merkmale des Denkmals 
~ i e  Krupp-Siedlung Altenhof I wurde 1893 nach dem 
Cottage-System im Auftrag von Alfred Krupp durch den 
Begierungsbaumeister Robert Schmohl angelegt. Sie wa 
geplant für die alten Invalidenarbeiter der Krupp- 
Werkeu.dokumentiert in hervorragender Weise die auf 
s oziale Integration seiner Arbeiter ausgerichtete 
Einstellung desr Bauherrn ,sowie die zur Jahrhundert- 
wende gültigen, romantisch geprägten Zeitbilder in 
Architektur und Städtebau. 
Der Gußmannplatz wurde als dritter ~auabschnitt(l90~ 
- 1905) westlich der Ursulastraße errichtet. Er wird 
gebildet von Zwei symetrisch um eine in Ost/West- 
Richtung verlaufende Mittelachse angeordneten 7 1/2 
geschossigen Wohnhausreihen, von denen die nördliche 
aus 14 Häusern und die südlich aus 11 Häusern besteh 
der ehem.östliche Abschluß,(Haus Nr.24) existiert 
heute nicht mehr. Die Mittelachse des Gußmannplatzes 
war ehemals auf die weiter östlich im Mittelpunkt de 
1.Bauabschnit-t~ gelegene evangelische Gemeindekirche 
orientiert, wodurch deutlich die städtebauliche Punk 
tion dieses Ensembles ckfiniertwar: der Gußmannplatz 
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war einerseits Eingangsbereich zur Siedlung Altenhof 
und andererseits Ubergangsbereich zwischen der ge- 
schlossenen 3 - 4geschossigen Blockbebauung der Rüt- 
tenscheider Straße und der aufgelockerten gartenstad 
ähnlichen Einzelbebauung des Altenhofes. Er bildete 
den geschlossenen Vorhof der Siedlung. Die nördliche 
wie südliche Käaserre-ihe wird in ihrem iliittleren Tei 
durch leicht ü erhöhte Gebäude (~ausnummern 13 U. 15 # bzw. 14 U. 16) *Die Hauseinheiten enthalten das glei 
che Wohnprogramm,wie die übrigen Wohngebäude des Al- 
tenhofes: Küche, 2 Zimmer, Außenloggia, Keller, Trok 
kenboden und kleiner Garten im Hofbereich. 
Die mit Hecken und Rasenflächen gegliederte langge- 
streckte Platzsituation erhält ihren besonderen Ak- 
zent durch das zentral angeordnete Standbild eines 
Gießereiarbeiters, 
Als in sich geschlossener, nahezu vollständiger Be- 
standteil des ehem. Altenhofes und wegen seiner auch 
heute noch erhaltenen städtebaulichen Funktion ist 
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der Gußmannplatz bedeutend für die Geschichte des Menschen, 
insbesondere die Architektur-, Sozial - und Städtebaugeschichte. 
Seine Erhaltung und Nutzung ist aus künstlerischen, wissen- 
schaftlichen und städtebaulichen Gründen geboten. 
Der Umfang des Schutzes geht aus dem umseitigen Lageplan hervor. 
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